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Diese Sendung ist ein Hilfeschrei! Wann erfährt die Öffentlichkeit endlich die ganze Wahrheit über sexuellen Kindesmissbrauch? International vernetzte Täter, oft reich oder mächtig, schützen sich vor Strafe, während Ermittlern und Therapeuten die Arbeit schwer gemacht wird. Den Opfern wird oft nicht geglaubt, besonders wenn sie von satanisch-rituellem Missbrauch und extrem grausamen Misshandlungen berichten. – Es wird Zeit hinzusehen und unsere Kinder zu schützen!
Perverse Gewalt gegen Kinder – ein dunkles Geheimnis der Oberschicht 

Seit 2016 untersucht die „Unabhängige Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs“ Ausmaß, Art und Folgen von sexuellem Kindesmissbrauch in der Bundesrepublik Deutschland und in der damaligen DDR. Aktuell konzentriert sie sich auf Missbrauch von Kindern und Jugendlichen im sportlichen Umfeld, wie z.B. in Fußballvereinen.
Die Kommissionsvorsitzende Sabine Andresen beklagte jedoch, dass der Umgang mit Fällen von sexuellem Kindesmissbrauch im Sport immer noch weitgehend tabuisiert werde. Forderungen nach mehr Anlaufstellen für missbrauchte Kinder und Jugendliche wurden laut. An sich eine gute Sache, könnte man meinen – oder eher doch nur ein Schürfen an der Oberfläche?
Denn Kindesmissbrauch gibt es auch in anderen Vereinen, es gibt ihn in der Filmindustrie, in der Musikbranche, in Kirchen, in Schulen, in Familien, Kinderheimen und in Kliniken. Erscheinungsformen sind z.B. Kinderprostitution, Herstellung von kinderpornografischen Filmen und Sadismus. Die schlimmsten Handlungen – ritueller Missbrauch, Kinderopferungen, und Kannibalismus – finden in satanischen Zirkeln statt.
Die entsetzlichen Schilderungen der Opfer und Zeugen in dieser Ausgabe sollen als Hilfeschrei verstanden werden. Nur wenn die Öffentlichkeit von diesen grausamen Verbrechen erfährt, kann es zu einem Wandel kommen.


Pädokriminelle Netzwerke in zahlreichen Ländern aktiv

Systematische Missbrauchsfälle gibt es leider schon länger und in vielen Ländern. Hier nur eine kleine Auswahl: 
•  Belgien: Im Jahr 1986 wurde der Belgier Marc Dutroux verhaftet. Er hatte mehrere Mädchen entführt und vergewaltigt. Vier davon starben im Kellerverlies seines Hauses. Während der mehrjährigen Prozessverschleppung starben 27 Zeugen, die Beweise dafür hätten liefern können, dass es sich bei Dutroux nicht um einen Einzeltäter handelte, sondern um ein umfassendes Netzwerk aus Politikern, hohen Justizbeamten, Managern, Industriellen u.a.
•  Die Zeugin Regina Louf, die lange Zeit als einzige Überlebende galt, lieferte unwiderlegbare Beweise. Einer der Täter war ein Untersuchungsrichter, den sie als Mittäter bei der Ermordung ihres Babys identifiziert hatte. Die Aussagen von Regina Louf blieben jedoch strafrechtlich ohne Konsequenzen.
•  Österreich: Von den 1950er bis in die 1980er Jahre hinein wurden rund 100 000 Kinder und Jugendliche in Österreich in staatlichen wie in kirchlichen Heimen schwer missbraucht und misshandelt. Jungen wie Mädchen mussten ihren Pflegern sexuell zu Diensten sein und wurden an Kinderschänder „vermietet”. Eine Kommission prüfte Aussagen über Massenvergewaltigungen, ein Kind soll sogar zu Tode gekommen sein.
•  Schweiz: „Basler Tierkreis“: Ein pädokrimineller Ring aus „den besseren Kreisen Basels“ (Akademiker, Anwälte, Ärzte und Geschäftsleute), missbrauchte seit ca. den 1960er Jahren minderjährige Knaben bei sadistischen »Sex-Partys«. Internationale Verbindungen nach Spanien und Thailand waren belegt.
•  Portugal: Beginnend in den 1960er Jahren wurden viele Jahre lang Kinder aus dem Lissaboner Waisenheim „Casa Pia“ einem Elitenetzwerk aus Politikern, Geschäftsleuten, Militärs und Medienstars zugeführt und missbraucht. Der Gerichtsprozess wurde über Jahre verschleppt, viele der Verdächtigen wurden letztlich nicht angeklagt.
•  Großbritannien: „Westminster Dossier“/„Elm Guest House“: Zahlreiche Enthüllungen deckten ein umfangreiches pädokriminelles Netzwerk auf, in welches höchste Regierungskreise in den 1970er und 80er Jahren verwickelt waren. Heimkinder wurden vergewaltigt, z.T. sogar ermordet. Beweismaterial wurde im großen Umfang vernichtet. Es zeigten sich Verbindungen ins britische Königshaus, zu Regierung, Parlament, Justiz, Polizei, Geheimdiensten und Medien.
•  USA: Von 2001 bis 2018 führte der Milliardär Jeffrey Epstein einen Sexhandelsring. Er betrieb eine Privatinsel, auf der sich Prominente an Minderjährigen vergingen. Laut Zeugenaussagen wurden u.a. Bill Clinton sowie der britische Prinz Andrew dort gesehen.
•  

Pädokriminelle Netzwerke – auch in Deutschland

Auch in Deutschland zeigte sich die Aktivität zahlreicher pädokrimineller Netzwerke:
•  „Sachsensumpf“: Mandy Kopp sagte aus, dass sie Anfang der 1990er Jahre als 16-Jährige mit anderen Mädchen in einem Minderjährigen-Bordell gefangen gehalten und dort von Richtern, Anwälten und Immobilienmaklern vergewaltigt und misshandelt wurde.
•  Coco Berthmann wurde als Kind über mehrere Jahre an pädokriminelle Netzwerke „vermietet“, missbraucht und gefoltert. Zu den Tätern gehörten „Polizisten, Anwälte, Ärzte und Lehrer”. Ihre ältere Schwester wurde nach einem Fluchtversuch umgebracht. 2009 gelang Coco Berthmann mit 15 Jahren selbst die Flucht.
•  „Berliner Missbrauchsskandal“: Von Anfang der 1970er Jahre bis 2003 wurden Pflegekinder in Berlin Sexualstraftätern überlassen. Das Netzwerk der Pädokriminellen reichte bis weit in die Behörden. Laut einem Gutachten gab es viele Unterstützer und Mitwisser – in Jugendämtern, der Verwaltung, der Freien Universität und dem Max-Planck-Institut.
•  Die Doku „Höllenleben“ beschreibt in erschreckender Weise, wie Kinder im Rahmen von satanischen Ritualen auf der Wewelsburg missbraucht und gefoltert wurden. Die wichtigste Zeugin „Nicki“ berichtet, bei rituellen Kindsopferungen dabei gewesen zu sein. Es sei ein größerer, organisierter Täterkreis gewesen, der der laut Nickis Angaben von 1961 bis 1997 solche Praktiken ausgeübt habe.

„Solange die Gesellschaft nicht akzeptiert, dass es die Herren in den weißen Westen sind, die da mitmachen, und dass die das Netzwerk haben, und wir nicht, solange wird sich daran auch nichts ändern.“
Renate Rennebach, ehemalige Bundestagsabgeordnete und Gründerin der „Stiftung für Opfer von ritueller Gewalt"


Kindesmissbrauch – Gegenwind bei der Aufklärung

Kriminalbeamte, die Missbrauchsfälle aufklären möchten, sehen sich oft erheblichem Gegenwind ausgesetzt. Das musste auch der Brite Jon Wedger feststellen, als er als Fahnder von Scotland Yard den Missbrauch von mindestens 34 Kindern aufdecken wollte. Er wurde bedroht, man versuchte etliche Male, ihn ins Gefängnis zu bringen und ihm seine Kinder wegzunehmen, er bekam drei Jahre keinen Lohn und verlor beinahe seine Existenz. Trotzdem führte er seine Ermittlungen weiter. In der Folge wurde ein pädokriminelles Netzwerk aufgedeckt, in das der populäre BBC-Moderator Jimmy Savile verstrickt war.
Enorme Widerstände erfuhr auch der ehemalige US-Senator John de Camp, der den Franklin-Skandal aufdecken wollte – einen Skandal, in den einflussreiche Männer aus Industrie, Politik, Medien und sogar der Polizei verstrickt waren, die quer durch die USA Minderjährige vergewaltigten und töteten. Bevor er den Kinderschänderring hochnehmen konnte, kam er bei einem Flugzeugabsturz ums Leben. Auch Gary Caradori, der als Privatdetektiv den Franklinskandal aufdecken wollte, kam ums Leben – ebenfalls bei einem Flugzeugabsturz!

„Die Wahrheiten, die wir am wenigsten gern hören, sind diejenigen, die wir am nötigsten kennen sollten“.
Chinesisches Sprichwort


Falsche Erinnerung – hinterhältiger Psychotrick lässt Opfer unglaubwürdig erscheinen

Zwischen 1987 und 1990 kamen die ersten Fälle von sexuellem Kindesmissbrauch durch Musik- und Medienleute aus Hollywood an die Öffentlichkeit. Ab diesem Zeitpunkt waren die zahlreichen Angaben der Opfer durch die üblichen Vertuschungsmaßnahmen nicht mehr unter Verschluss zu halten. Beginnend in den USA wurde daher verbreitet, dass die Kinder, die solche entsetzlichen Vergehen geschildert hatten, dies nur getan hätten, weil sie von ihren Psychologen und Psychiatern dahingehend beeinflusst worden seien.
Der psychologische Begriff des „False Memory* Syndroms“ wurde erschaffen: Man behauptete, die Therapeuten hätten den Klienten falsche Erinnerungen eingepflanzt. 
Bezeichnend ist, dass der Psychologe Ralph Underwager, einer der Mitbegründer der „False Memory Syndrom Foundation“, in einem Interview mit der niederländischen Pädophilenzeitung „Paidika“ äußerte, dass „Pädophilie eine verantwortungsvolle Wahl“ sei und „Sex mit Kindern als Teil von Gottes Willen gesehen werden“ könne. Die Erfindung des „False Memory Syndroms“ erweist sich somit als äußerst durchtriebene und sehr wirksame Strategie von pädokriminellen Aktivisten, sich weiterhin ungeschoren an Kindern vergehen zu können.


Rituelle Gewalt – Aussagen von Therapeuten

Schon seit 30 Jahren berichten zahlreiche Psychotherapeuten und Psychiater von Klienten, die erstaunlich übereinstimmende Methoden der Folter über sich ergehen lassen mussten. Dies beginnt bei der Verabreichung von Drogen und geht über lebendiges Begraben, Waterboarding*, Vergewaltigung, rituelle Schwängerung, Sodomie, Opferungen, bis hin zum Kannibalismus.
Fachtagungen von Therapeuten belegen inzwischen längst, dass es sich dabei keineswegs um Einzelfälle handelt. Vielmehr stllen diese Fälle inzwischen zunehmend ein „brennendes Problem“ in den Praxen von deutschen Therapeuten dar. Der Jurist Dr. Marcel Polte belegt, dass es im Hintergrund unserer Gesellschaft satanische Kulte gebe. In den betroffenen Familien erleben über Generationen hinweg immer wieder die Kinder schwerste Formen von Missbrauch und Folter und müssen an Opferungen teilnehmen. Dabei werden die Kinder schon sehr bald zu Tätern gemacht, d.h. sie müssen lernen, selber andere zu töten – wenn sie dann älter sind teilweise sogar das eigene, neugeborene Baby. Aus Schuldgefühlen heraus schweigen die meisten überlebenden Zeugen dieser okkulten Praktiken, zumal sie auch fürchten müssen, dass man ihnen nicht glaubt oder sie von Kultmitgliedern umgebracht werden. Die bekanntgewordenen Fälle in Therapeutenpraxen und Polizeirevieren zeigen also nur die Spitze des Eisberges auf.


Gipfel der Grausamkeit: Snuff-Videos

In einem Snuff-Film werden Menschen, oft Kinder, vor laufender Kamera zu Tode gequält. Auch Kannibalismus ist nicht selten. Es werden körperliche und seelische Grausamkeiten verübt, die sich die meisten Menschen nicht vorstellen können. Manche Opfer werden zum Zuschauen gezwungen oder müssen sogar selbst zu Tätern werden. Nur wenige Überlebende entkommen dem System.
Da deren Erlebnisse so entsetzlich sind und sie selbst häufig aufgrund der erlittenen Folter gespaltene Persönlichkeiten haben, wird den Überlebenden oft nicht geglaubt, besonders wenn sie die Namen der oft hoch angesehenen Täter nennen. Die Täter berauschen sich am Leid der Kinder und verdienen gleichzeitig viel Geld damit, denn Snuff-Filme werden zu horrenden Preisen im Darknet verkauft. Hier tun sich Abgründe auf: Was für Menschen müssen das sein, die sich solche Videos anschauen? 
Die Belgierin Anneke Lucas war in den 90er Jahren Opfer jenes berüchtigten belgischen Kinderschänder-Netzwerks rund um den «Fall Dutroux». 
Anneke Lucas: „Und dann war meine Zeit gekommen ... Im Alter von elf Jahren stand ich kurz davor, getötet zu werden. Ich wurde gefoltert, da jemand, der mich eine Zeit lang beschützt und dann schwer missbraucht hatte, mit mir fertig war. Ich wurde an einen Metzgerbock geschnallt, der schwarz war vom Blut aller Kinder, die vor mir gewesen waren. Ich war einige Stunden lang dort. Mein Körper ist voller Narben und jede Narbe erinnert mich an diesen Moment. Ich dachte, dass ich getötet werden würde, wie all die Kinder, die nicht genug geliebt wurden, um zu leben. Und auch ich würde vergessen werden. Ich war nicht bereit zu sterben. Jemand aus dem Netzwerk liebte mich genug, um mich zu retten. Diese folter dauerte ein paar Stunden, aber ich war fünfeinhalb Jahre in diesem Netzwerk. In dieser Zeit wurde ich viele, viele Male vergewaltigt. Ich habe keine Narben, um zu zeigen, wie oft ich vergewaltigt wurde, aber ich habe es mir ausgerechnet. Gewöhnlich war es eine ganze Nacht am Wochenende. Ich habe ausgerechnet, dass ich etwa sechs Stunden pro Woche vergewaltigt wurde. 1.716 Stunden an Vergewaltigung, bevor ich zwölf Jahre alt wurde.“ 
 Durch Glück überlebte sie dieses Grauen. Sie mahnt eindringlich: 
„Wenn wir als Spezies überleben wollen, muss die Welt bereit sein, sich mit der Dunkelheit der Kinderschänder-Netzwerke auseinanderzusetzen.“
von Kno/mol/fro
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https://youtube.com/watch?v=JXAWeQw5fYs&t=34s
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Pädophilen-Ringe, Trauma-basierte Bewusstseinskontrolle, MKULTRA: Dr. Marcel Polte im Gespräch
https://www.youtube.com/watch?v=56j7Rjlke6A

[7] Opfer Katy Groves erzählt über Satanische Rituale und Kinderschändung 
https://youtube.com/watch?v=5sdWbiT3q4g

Marc Dutroux - Teil eines internationalen Pädophilen-Netzwerks 
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Das könnte Sie auch interessieren:
#Satanismus - Satanssekten... - www.kla.tv/Satanismus

#RituelleGewalt - und Kindsmissbrauch - www.kla.tv/RituelleGewalt

#LeidendeKinder - www.kla.tv/LeidendeKinder

#MysterioeseTodesfaelle - Mysteriöse Todesfälle - www.kla.tv/MysterioeseTodesfaelle

#Dokumentarfilm - www.kla.tv/Dokumentarfilme
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